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LERNTEIL 

DIE SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER KENNEN FOLGENDE ELEMENTE MIT NAMEN, 

WICHTIGSTE EIGENSCHAFTEN UND CHEMISCHE REAKTIONEN (ANWENDUNG) 

LI, NA, K, MG, CA, C, F, CL, BR, I, O, S, FE, AG, CU, H, HE,  NE, AR 

 

Abkürzung Vollname Wichtigste Eigenschaften Chemische Reaktionen, 
Anwendung 

Li Lithium  Sehr 
reaktionsfreudig 

 Reagiert bereitwillig 
mit sehr vielen 
Elementen und 
Verbindungen (wie 
Wasser) unter 
Wärmeabgabe.  

 Unter den 
Alkalimetallen ist es 
allerdings das 
reaktionsträgste 

 Bestandteil von Lithium-
Ionen Akkus für z.B. 
Notebooks 

 Lithiumhydroxid 𝐿𝑖𝑂𝐻 

Na Natrium  Reagiert leicht mit 
vielen anderen 
Elementen  

 Die Reaktionen sind 
vor allem mit 
Nichtmetallen, wie 
Chlor oder Schwefel, 
sehr heftig und 
laufen unter 
leuchtend gelber 
Flammenerscheinun
g ab 

 Natriumchlorid 
(Kochsalz) 𝑁𝑎𝐶𝑙 

 Strassen „salzen“ im 
Winter 

K Kalium  Reagiert mit vielen 
anderen Elementen 
und Verbindungen 
oft sehr heftig 

 Ist 
reaktionsfreudiger 
als Natrium 

 Kaliumsalze werden als 
Düngemittel verwendet 

 Kalilauge 
(Kaliumhydroxid) 𝐾𝑂𝐻 

Mg Magnesium  Fest, silbrig glänzend 

 Überzieht sich an 
Luft mit einer 
Oxidschicht 

 Magnesiumcarbonat 
(Sport) 𝑀𝑔𝐶𝑂3 

 Legierungen für z.B. 
Flugzeugbau 

 Wichtiges 
Spurenelement 

Ca Calcium  Glänzendes,  Knochenbestandteil 
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silberweisses Metall 

 In der Luft läuft es 
schnell an. Orange-
rote 
Flammenfärbung 

 Kalkstein (Ca-Carbonat) 

 Gips (Ca-Sulfat) 

 Calciumhydroxid 
𝐶𝑎 𝑂𝐻 2 - Nachweis 
von 𝐶𝑂2 

 F Fluor  Ätzend 

 Heftige Reaktionen 

 Brandfördernd 

 Gasförmig 

 Aufbau von Knochen und 
Zähnen 

 Fluorwasserstoff (Ätzung 
von Glas) 𝐻𝐹 

Cl Chlor  Gasförmig 

 Sehr 
reaktionsfreudig 

 Giftig als Chlorgas 

 Natriumchlorid 𝑁𝑎𝐶𝑙 

 Herstellung von PVC 

Br Brom  Flüssig (!) 

 Sehr giftig 

 Ätzend 

 Tränengas 

 Fotoherstellung als 
Silberbromid 𝐴𝑔𝐵𝑟 

 Desinfektionsmittel 

 Eisenbromid 𝐹𝑒𝐵𝑟2  
I Iod  Feststoff 

 Violetter Dampf 

 Desinfektionsmittel 
(Wunden) 

 
O Sauerstoff  Brandfördernd 

 Gasförmig 

 Dihydrogenmonoxid 
(auch Wasser genannt) 
𝐻2𝑂 

S Schwefel  Fest 

 Blaue Flamme 

 Schwefeldioxid 𝑆𝑂2  

Fe Eisen  Fest 

 Metall 

 Stahl 

 Eisenbromid 𝐹𝑒𝐵𝑟2  
Ag Silber  Edelmetall 

 Fest 

 Schmuck 

 Spiegel 

 Fotoherstellung als 
Silberbromid 𝐴𝑔𝐵𝑟 

Cu Kupfer  Metall 

 Fest 

 Relativ weich 

 Elektrischer Leiter 

 Münzen 

 Stromkabel 

 Kupferoxid 𝐶𝑢𝑂 

 Dachkennel 
H Wasserstoff  Gasförmig 

 Hochentzündlich 

 Wasser 𝐻2𝑂 

 Wasserstoffperoxid 
𝐻2𝑂2  (Bleichmittel) 

He Helium  Leichtestes Element 

 Edelgas  
reaktionsträge 

 Zeppelinauftriebsgas 

 Ballone 

 Für „Neon“-Lampen 
(orange) 

Ne Neon  Edelgas  
reaktionsträge 

 Für Neon-Lampen (gelb-
orange) und weitere 
Lampen 

Ar Argon  Edelgas  
reaktionsträge 

 Für „Neon“-Lampen 
(blau) 

 Schutzgas bei 
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Wolframverarbeitung 

 Schweissen 

 Feuerlöschanlagen 

 

IHR KÖNNT DEN BEGRIFF MODIFIKATIONEN VON ELEMENTEN AN ZWEI BEISPIELEN 

ERKLÄREN 

Eine Modifikation ist, wenn ein Element in völlig verschiedenen Formen(z.B. kristallin, amorph) auftreten kann. 

 Kohlenstoff 

o Diamant  

o Graphit 

 Schwefel 

o 𝛼 − 𝑆𝑐𝑕𝑤𝑒𝑓𝑒𝑙 

o 𝛾 − 𝑆𝑐𝑕𝑤𝑒𝑓𝑒𝑙 

IHR KÖNNT DAS REAKTIONSSCHEMA VON ALLEN M UNTERRICHT VORGEKOMMENEN 

REAKTIONEN AUFSCHREIBEN 

 

IHR KÖNNT EUCH CHEMISCHE VORGÄNGE MIT HILFE DES ATOMMODELLS VORSTELLEN 

UND ENTSPRECHENDE SKIZZEN DAZU ERSTELLEN 

Hier kann ein Lernblatt nicht helfen 

IHR KENNT DIE EINTEILUNG DER STOFFE MIT ALLEN DETAILS 
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IHR KÖNNT DEN BEGRIFF ATOMMASSE ERKLÄREN UND AN EINFACHEN 

BEISPIELAUFGABEN ANWENDEN 

Der Begriff Atommasse ist die Masse eines Atoms. Falls in der Einheit 𝑢 gerechnet wird, ist ein 𝑢 ca. die Masse 

eines 𝐻’s (genauer zwölfte Teil der Masse eines Atoms des Kohlenstoff-Isotops 
12

C). 

IHR VERSTEHT DIE FORMELSPRACHE DER CHEMIKER UND KÖNNT DAMIT EINFACHE 

REAKTIONSGLEICHUNGEN AUFSCHREIBEN 

Hier kann ein Lernblatt nicht helfen 

IHR KÖNNT AUS DER FORMEL EINER VERBINDUNG HERAUSLESEN, OB DIESE 

VERBINDUNG AUS MOLEKÜLEN ODE AUS SALZKRISTALLEN BESTEHT 

Sofern ein Metall und ein Nicht-Metall darin enthalten sind, ist es ein Salz. 

Dies entspricht dem aktuellen Wissensstand unserer Klasse, nicht aber dem gesamten Wissen. 
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IHR KENNT DEN UNTESCHIED DER AUFBAUMODELLE VON SALZARTIGEN VERBINDUNGEN 

UND MOLEKÜLVERBINDUNGEN 

Salzartige Verbindungen sind immer in einem Würfel angeordnet.   

Molekülverbindungen werden entweder mit dem Kalottenmodell oder dem Kugel-Stab Modell dargestellt. 

 

IHR KENNT DEN UNTERSCHIED ZWISCHEN EINER VERHÄLTNISFORMEL UND EINER 

MOLEKÜLFORMEL 

VERHÄLTNISFORMEL 

Eine Verhältnisformel, gibt an, in welchem Zahlenverhältnis die einzelnen Atome bzw. Ionen in einer 

chemischen Verbindung vorliegen. 

MOLEKÜLFORMEL 

Eine Summenformel, auch Molekülformel, dient in der Chemie dazu, die Anzahl der gleichartigen Atome in 

einem Molekül oder in der Formeleinheit einer chemischen Verbindung anzugeben. Sie gibt also das 

Teilchenzahlenverhältnis und damit auch das Stoffmengenverhältnis der Teilchen an, die im Molekül bzw. in 

der Formeleinheit enthalten sind, und ist nicht zu verwechseln mit der Verhältnisformel, die das 

Zahlenverhältnis aller beteiligten Teilchen in chemischen Verbindungen beschreibt. 

IHR KENNT DIE REAKTIONSGELICHUNG FÜR DIE REAKTION VON ALKALIMETALLEN UND 

WASSER 

2𝐴𝑙𝑘𝑎𝑙𝑖𝑚𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙 + 2𝐻20 = 2𝐴𝑙𝑘𝑎𝑙𝑖𝑚𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙𝑂𝐻 + 𝐻2  

IHR WISST, WIE SICH DIE EIGENSCHAFTEN INNERHALB EINER ELEMENTGRUPPE 

(ALKALIMETALLE, ERDALKALIMETALLE, HALOGENE, EDELGASE) VERÄNDERN 
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IHR KENNT DIE REAKTIONSGELICHUNG FÜR DIE REAKTION VON ERDALKALIMETALLEN 

UND WASSER 

𝐸𝑟𝑑𝑙𝑘𝑎𝑙𝑖𝑚𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙 + 2𝐻20 = 𝐸𝑟𝑑𝑎𝑙𝑘𝑎𝑙𝑖𝑚𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙 𝑂𝐻 2 + 𝐻2  

IHR KENNT DIE REAKTIONSGELICHUNG FÜR DIE REAKTION VON NATRIUM UND CHLOR 

2𝑁𝑎 + 𝐶𝑙2 = 2𝑁𝑎𝐶𝑙 

IHR KÖNNT DIE REAKTIONSGELICHUNG FÜR VERSCHIEDENE REAKTIONEN VON 

METALLEN UND HALOGENEN HERLEITEN 

2𝑀𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙 + 𝐻𝑎𝑙𝑜𝑔𝑒𝑛2 = 2𝑀𝑒𝑡𝑎𝑙𝑙𝐻𝑎𝑙𝑜𝑔𝑒𝑛 

IHR KENNT DIE EIGENSCHAFTEN DER HALOGENWAASERSTOFFVERBINDUNGEN 

𝑊𝑎𝑠𝑠𝑒𝑟𝑠𝑡𝑜𝑓𝑓 𝐻 𝐻𝑎𝑙𝑜𝑔𝑒𝑛 

 Farblose, stechend riechende Gase 

 Ihre Siede- und Schmelztemperaturen wachsen mit steigender Ordnungszahl des Halogens 

Alkalimetalle

Lithium

...

Francium

Erdalkalimetalle

Beryllium

Barium

Halogene

Fluor

Astat

Edelgase

Helium

Radon (Ununoctium ist 
nicht sicher ein Edelgas)

Alkalimetalle

Zunahme der Reaktivität

Abnahme der Schmelz-
und Siedepunkte

Abnahme der Härte

Erdalkalimetalle

Zunahme der Dichte

Abnahme der 
elektrischen Leitfähigkeit

Zunahme der Reaktivität

Halogene

Abnahme der Schmelz-
und Siedepunkte

Abnahme der Dichte

Abnahme der Giftigkeit

Zunahme der Reaktivität

Edelgase

Zunahme der Schmelz-
und Siedepunkte

Zunahme der Dichte

gleichbkeibende 
Reaktivität
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 Als wässrige Lösungen sind sie Säuren 

IHR KÖNNT ERKLÄREN, WIE DAS PERIODENSYSTEM DER ELEMENTE ERFUNDEN WURDE 

Das PSE entwickelte sich aus Vorgängern, wie dem Triadenysytem oder dem „Gesetz der Oktaven“ zum 

heutigen Periodensystem der Elemente, welches fast zeitgleich durch den Deutschen Lothar Mayer und den 

Russen Dimitri Mendelejew 1869 in seiner ersten Fassung veröffentlicht wurde. 

IHR KÖNNT ERKLÄREN, WIE DAS PERIODENSYSTEM DER ELEMENTE AUFGEBAUT IST 

Das Periodensystem der Elemente (kurz Periodensystem oder PSE) stellt alle chemischen Elemente mit 

steigender Kernladung (Ordnungszahl) und entsprechend ihrer chemischen Eigenschaften eingeteilt in 

Perioden sowie Haupt- und Nebengruppen dar. 

IHR KENNT DIE ZUSAMMENSATZUNG DER LUFT 

 

IHR KÖNNT ERKLÄREN, WAS BEI DER VERBRENNUNG VON KERZENWACHS, HOLZ, EISEN 

UND SCHWEFEL PASSIERT 

KERZENWACHS IN REINEM SAUERSTOFF 

Das Kerzenwachs verbrennt schneller, da nun mehr Sauerstoff vorhanden ist, welcher die Verbrennung fördert. 

HOLZ 

78%

21%

0.9%

0.04%

0.06%

Bestandteile der Luft

Stickstoff

Sauerstoff

Argon

Kohlenstoffdioxid

weitere Spurengase
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Es entsteht 𝐻2𝑂 und𝐶𝑂2. 

EISEN IN REINEM SAUERSTOFF 

Das Eisen glüht durch und schmilzt. 

SCHWEFEL IN REINEM SAUERSTOFF 

Bei der Verbrennung reagiert der Schwefel mit Sauerstoff zu Schwefeloxid mit einer blauen Flamme. 

IHR KENNT DIE ABGASE VON ERDGAS UND WISST, WIE DIE GASE NACHGEWIWSEN 

WERDEN 

Erdgas ist𝐶𝐻4  (𝑀𝑒𝑡𝑕𝑎𝑛), der Sauerstoff kommt aus der Luft. 

 

 

IHR KENNT DIE OXIDE UND KÖNNT DEREN ENTSTEHUNG UND DEREN AUFBAU 

BESCHREIBEN 

Oxide entstehen, wenn – meist brennbare – Stoffe mit Sauerstoff reagieren. Es ist jedoch nicht zwingend, dass 

eine exotherme Reaktion stattfindet, auch der Zahn der Zeit, wie beispielsweise beim Rost, lässt Oxide 

entstehen. 

Beispiele sind Siliziumoxid (Quarz), Kupferoxid, Eisenoxid, Schwefeloxid, Kohlenstoffdioxid oder Wasser. 

IHR KÖNNT DIE VORGÄNGE DER RÜCKFÜHRUNG (HERSTELLUNG) VON METALLEN AUS 

SALZEN ERKLÄREN 

Mittels Elektrolyse von z.B. Zinkiodid, können das Zink und das Iod wieder getrennt werden, indem die positiv 

geladenen Zinkionen (Kationen) durch den Minuspol angezogen werden, bei welchem das Zinkion ein Elektron 

(negativ geladenes Teilchen) „bekommt“. Umgekehrt geben die durch den Pluspol angezogenen Idoionen 

(Anionen) ein Elektron ab. Somit sind die beiden Stoffe wieder getrennt. 

• Kalkwasser trübt sichKohlenstoffdioxid

• Kondenswasser im U-RohrWasser
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ANHANG 

PERIODENSYSTEM 

 

BEGRIFFE DER LETZTEN PRÜFUNG 

ELEMENT 

Ein chemisches Element ist ein chemisch nicht weiter trennbarer Stoff. 

VERBINDUNG 

Als chemische Verbindung bezeichnet man einen chemischen Stoff, der aus zwei oder mehr verschiedenen 

chemischen Elementen besteht, welche – im Gegensatz zu Gemischen – in einem festen Atom- und daher auch 

Massenverhältnis zueinander stehen. 

ATOM 
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Die Atome sind Grundbausteine der Materie. Sie sind die kleinste Einheit, in die sich Materie mit chemischen 

oder mechanischen Mitteln zerlegen lässt. Der Name „Atom“ leitet sich vom griechischen átomos, ab, was „das 

Unzerschneidbare“ bedeutet. 

SYNTHESE 

In der Chemie bezeichnet die Synthese (von griechisch; synthesis = Zusammenstellung) ein Verfahren, mit 

welchem aus Elementen eine Verbindung oder aus einfach gebauten Verbindungen ein komplizierter 

zusammengesetzter, neuer Stoff hergestellt wird. 

ANALYSE 

In der Chemie bezeichnet dies ein Verfahren, mit welchem ein komplizierter Stoff in seine Elementen bzw. 

Verbindungen aufgetrennt wird. 

FLÜCHTIGE STOFFE 

 niedrige Schmelz- und Siedetemperatur 

 meist flüssig oder gasförmig 

 keine oder schlechte elektrische Leitfähigkeit 

SALZARTIGE STOFFE 

 Kristallbildung 

 relativ grosse Härte 

 keine elektrische Leitfähigkeit im festen Zustand, jedoch als Schmelze oder wässrige Lösung 

 hohe Schmelz- und Siedetemperatur 

QUELLEN 

Wikipedia 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/

